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won 9 Kantonen etwas zurückgegangen ist, haben
die Bezirke von 2 Kantonen den gleichen
Betrag erreicht, während die Durchschnitte der
14 übrigen Kantone sogar weitere Steigerungen
erfahren haben. Der gesamtschweizerische Durchschnitt

steht nur um 0,2 Rp. hinter dem
vorjährigen.

Zieht man in Betracht, daß zahlreiche Sammlungen

anderer Institutionen im vergangenen
Jahr eine starke Einbuße erlitten haben, so
darf Pro Juvenfute sich freuen über das erzielte
schöne Resultat. Die Stiftung verdankt diesen
Erfolg wiederum den Tausenden von treuen
Mitarbeitern und Verkäufern, die sich zu Stadt
und Land freudig und uneigennützig in den
nicht immer leichten Dienst des Verkaufes
unserer Marken und Karten gestellt haben, nicht
minder aber auch den ungezählten Käufern, die
am Zustandekommen des erheblichen Betrages
mitgeholfen haben.

Dieser Reinerlös — es handelt sich um eine
Summe von rund Fr. 836,000.— — wird nach
dem bewährten Grundsatz der Dezentralisation
der Stiftung in den 180 Stiftungsbezirken
verwendet für die Zwecke der dortigen Jugendhilfe,

die dieses Jahr speziell für Mütter, Säuglinge

und Kleinkinder bestimmt ist. Nachstehend
nennen wir noch einige nähere Zahlen aus der
Dezemberaktion 1928. Es sind durch die
Bezirksorganisationen Pro Juvenfute und die Postbu-
reaux insgesamt verkauft worden: 2,268,346 5er-
Marken, 3,233,053 10er-Marken, 2,754,717 20er-
Marken, 1,189,516 30er-Marken, total 9,445,632
Marken. (Im Jahre 1927 9,601,000 Marken.)
Ferner verkauften die Bezirksorganisationen
insgesamt 237,600 Kartenserien (zu je 5 Karten)
gegen 248,000 Kartenserien im Vorjahre.

Die Bruttoeinnahmen befragen rund 2,180,500
Franken; nach Abzug des Frankatur-Wertes der
Marken von Fr. 1,344,500, der der Posfverwal-
tung vergütet werden muß, verbleibt somit als
Nettoeinnahme der Stiftung der bereits oben
erwähnte Befrag von rund Fr. 836,000.—. (F r.
855,000.— im Jahre 1927.)

Zürich als Handelsstadt.
Zürich ist die größte Handels- und Industriestadt

der Schweiz. Den Ueberlieferungen eines
Pestalozzi getreu, wird auch heute noch für das
gesamte Schulwesen der Stadt Großes geleistet.
Neben den staatlichen Unterrichfsansfalten, der
Technischen Hochschule, der Universität, den
staatlichen Mittel- und Volksschulen gibt es
eine ganze Anzahl blühender Privafschulen.

Unter ihnen hat sich Dr. Raebers
Höhere Handelsschule in verhältnismäßig
kurzer Zeit zu einer führenden Stellung
emporgearbeitet. Sie geht von dem leitenden Grundsatze

aus, daß in einer modernen Handelsschule
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Viel feiner schmecken Gemüse u.
Saucen, viel nahrhafter werden
alle Speisen durch eine kleine
Beigabe von OXO BOUILLON,
dem flüssigen, köstlich gewürzten

Fleäsdiextrakt der Cie.
LIEBIG. Möchten nicht auch Sie
Ihre Küche verbessern u. einen
Versuch mit OXO BOUILLON
machen?

Fleischextrakt-Produkte der C

LIEBIG
Lieb ig Fleisdiextrakt
OXO Bouillon (flüssig)
OXO Bouillonwürfel
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